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Nr . 3S Donnerstag , 31 . März 1898 . 34 . Jahrgang .

Run d s ch au
— Gestorben : 28 . März zu Heil¬

bronn Reallehrer CH . H . Geiger (früher
Wildbad , 47 I . a.

— Se . Maj . der König hat u . A . den
Postpraktik . I . Kl . Blanz in Wildbad
zum Postassist, daselbst ernannt .

Stuttgart , 29 . März . (Landtag ) .
In der heutigen fortges . Sitzung über
das Verfassungsgesetz wurde die Abschaff¬
ung der Stichwahlen mit 54 gegen 30
Stimmen beschlossen. Der betreff, tz lautet
nunmehr : „ Bei den Wahlen der Abge¬
ordneten der Städte und Oberamtsbezirke
entscheidet die relative Stimmenmehrheit
und im Falle der Stimmengleichheit das
Los .

" (Bisher war bei der ersten Wahl
erforderlich , daß der Gewählte mindestens
die Hälfte aller abgegebenen Stimmen
erhielt )

Stuttgart , 28 . . März . Der seit¬
herige Vertreter der Stadt Stuttgart im
Reichstage, Geh . Kommerzienrat Dr .
Siegle , ist aus Gesundheitsrücksichten nicht
mehr in der Lage, eine Kandidatur für die
nächste Wahl anzunehmen . In der Bür¬
gerschaft sind nun infolge dessen schon
verschiedene Namen genannt worden , welche
als Kandidaten in Aussicht genommen
seien . Neuerdings wird mehrfach davon
gesprochen , daß Verlagsbuchhändler Karl
Engelhorn mit einer Kandidatur betraut
werden sollte .

Stuttgart , 26 . März . Das alte
Patrizierhaus von Bankier FedererBüchsen -
straße 21 , Ecke der Rotestraße wurde um
350,000 Mk . an Restaurateur Koppen-
höfer zum Petersburgerhof verkauft .

Calw , 27 . März . Gestern Mittag
stieß einem hiesigen Schlossermeister ein
eigenartiges Ungeschick zu. Derselbe, an
einem Neubau beschäftigt, packte im Scherz
die Hauseigentümerin am Arm , was die
daneben stehende große Ulmer Dogge aber
für Ernst ansah , rasch dem Schlosser¬
meister an den Kopf fuhr und ihm ein
Ohr vollständig abbiß . Der Verunglückte
mußte sich sofort in ärztliche Behänd -
lung begeben.

Calw , 28 . März . Die im Teinach-
thal in der Nähe des Bahnhofes gelegene
Sägmühle von Chr . Kirchherr mit schöner
Wasserkraft wurde samt Inventar und
9 Morgen Wiesen und ebensoviel Wald
von Handelsschuldirektor Spöhrer um
56,000 Mk. erworben .

Maulbronn , 28 . März . Wie die
N . Z . berichtet, kam am 24 . d . M . vor
dem Reichsgericht die Revision in der

Prozeßsache des Ephorus Palm , der be¬
kanntlich vom Landgericht Heilbronn we¬
gen Unterschlagung zu 5 Mon . Gefäng¬
nis verurteilt worden ist, zur Verhand¬
lung . Der Verteidiger , Rechtsanwalt
beim Reichsgericht, vr . Wildhagen , suchte
den Nachweis zu erbringen , daß der An-
gekl. nicht in rechtswidriger Absicht ge¬
handelt habe und daß derselbe nur das
Opfer seines allzuwenig ausgebildeten
Geschäftssinnes geworden sei. Der Reichs¬
anwalt hielt die Feststellungen nicht in
allen Punkten für einwandtfrei und be¬
antragte die Aufhebung des Urtheils be¬
züglich der Amtsunterschlagung . Das
Reichsgericht teilte jedoch die geltend ge¬
machten Bedenken nicht und erkannte auf
Verwerfung der Revision.

Tübingen , 27 . März . Das Nen-
dinger Mädchen hat heute seinen ersten
Gang in die frische Luft angetreten und
bewegte sich hiebei vollständig frei. Das
Kind , das sich mit Handarbeit beschäftigt,
macht einen nahezu normalen Eindruck
und nimmt beständig an Gewicht zu , nur
ist ihm als Rest der Krankheit eine
außerordentliche Schweigsamkeit geblieben.

Niedern au (OA . Rottenburg .) —
Als im Jahre 1834 am Fuße der wild¬
romantischen Wolfschlucht , ca . 10 Minuten
hinter dem Bad Niedernau , eine stark
Kohlensäure haltige Mineralquelle entdeckt
und bei deren Ausgrabung eine Statue des
„ Apollo " nebst über 400 römischen Mün -
zen gefunden wurde , ahnte noch Niemand ,
daß die kohlensäurehaltigen Mineralwasser
einst ein so viel begehrtes Getränke für
Gesunde und Kranke werden würden .
Nach dem vorbenannten Funde zu schlie¬
ßen, ist die heilkräftige Wirkung dieser
Quelle schon den Römern vor ungefähr ^
1800 bis 2000 Jahren bekannt und wohl
geschätzt gewesen . Der Besitzer dieser Quelle
Hr . Raidt hat nun den vielen, von Bade¬
gästen und anderer Seite an ihn ergang¬
enen Aufforderungen , dieses vorzügliche
Tafelwasser auch dem allgemeinen Publi¬
kum zugänglich zu machen, Folge gegeben
und in den letzten Wochen ein, mit ge¬
eigneten Einrichtungen für richtige Abfül¬
lung und Versandt versehenes Gebäude
errichten lassen , welches am vergangenen
Sonntag unter Teilnahme der bürger¬
lichen Kollegien und zahlreicher hiesiger
und auswärtiger Gäste eingeweiht und
dem Betrieb übergeben werden konnte.
Wir sind nicht im Zweifel, daß dieses
ausgezeichnete, den besten Tafelwässern
mindestens gleichwertige, kohlensaure Mi¬

neralwasser der „ Römerquelle, , sich bald
überall Eingang verschaffen wird .

— Aus dem Amtsbezirk Baden , 22.
März . Nicht ohne Rührung , schreibt die
„ Breisg . Ztg .

"
, wird mancher Leser von

der aus der Pfalz berichteten edlen That
Kenntnis erhalten haben , durch welche
eine verwaiste Familie vom Untergange
gerettet wurde . Eine ähnliche, hochherzige
Handlung wurde uns jüngst in einem
Landorte des hiesigen Orts erzählt . Ein
braver und fleißiger Mann war ohne
seine Schuld in Not geraten ; das kaum
erbaute Häuslein sollte ihm versteigert
und damit die Früchte seines Fleißes und
ein kleines Erbteil seiner Frau vernichtet
werden . Vergebens bat er an den ver¬
schiedensten Orten , selbst in öffentlichen
Blättern uni ein Darlehen . Die erfor¬
derliche Summe war zu groß , die Sicher¬
heit, die er bieten konnte, viel zu klein .
Der Mann war nahezu in Verzweiflung ;
zu allem Unglück sah seine Frau ihrer
Niederkunft entgegen. Da entstand ihm
ein Heiser in der Not , der ihm das nötige
Darlehen , gegen niedrige Verzinsung und
kleine Abschlagszahlungen bewilligte . Nach
menschlicher Voraussicht ist die wirtschaft¬
liche Existenz des Mannes nunmehr ge¬
sichert . Der edelmütige Menschenfreund
war unser allverehrter Großherzog . Wie
viele Thränen hat der edle Fürst schon
im Stillen getrocknet .

Wiesenthal (A. Bruchsal ), 22 . März .
Eine recht angenehme Ueberraschung wurde
den Erben des hier verstorbenen Fräu¬
leins Katharine Schweikert zu Teil , indem
sich bei der Jnventarisirung außer den
sehr bedeutenden Vermögensobjekten von
beiläufig 100000 Mk. in einem Versteck
des Speichers 90000 Mk. in Bargeld
vorfanden . Die alte Matrone , welche
einen äußerst knappen Haushalt führte ,
lebte mit ihren beiden ledigen Brüdern
welche ihr vor zirka 15 Jahren rasch
nacheinander im Tode voran gingen, in
früheren Jahren etwa zwei Jahrzehnte
in Rußland , woselbst sie sich das große
Vermögen erworben hat . Anfangs der
60er Jahre hierher zurückgekehrt , führte
sie ein sehr bescheidenes Dasein und galt
allgemein als wenig bemittelt .

Konstanz , 26 . März . Die italieni¬
sche Einwanderung , die sich schon nach
der Hochwasserkatastrophe im Schwarz¬
wald bedeutend gesteigert hatte , nimmt
jetzt noch zu ; allein in den letzten Tagen
sind gegen 3000 italienische Arbeiter über
Konstanz und die Schwarzwaldbahn ein-



gewandert . Die meisten bleiben in Baden
und suchen vielfach bei den Hafenbauten ,
z . B . in Kehl Beschäftigung.

Barmen , 27 . März . Unwillen er.
regte die Verwechslung zweier Leichen
seitens des städtischen Krankenhauses bei
den Angehörigen des Verstorbenen . Es
waren im Krankenhause ein Mann kath.
Konfession und eine Frau evangelischer
Konfession gestorben. Kurz vor der Be¬
erdigung der Frau verlangten die Leid ,
tragenden , die Tote noch einmal zu sehen ,
der Sarg wurde deshalb geöffnet, und
nun zeigte es sich, daß die Leiche des
katholischen Mannes im Sarge lag . und
daß man am Tage vorher die evan¬
gelische Frau auf dem katholischen Fried¬
hofe beerdigt hatte . Auf Verlangen der
Angehörigen wird die Leiche wieder aus¬
gegraben und auf dem evangelischen
Friedhofe beerdigt werden . Die Leichen¬
feier für den katholischen Gestorbenen
muß nun nochmals stattfinden .

Köln , 24 März . In einer größeren
rheinischen Stadt erhielt eines Morgens ,
— so erzählt die „ Köln . Volksztg . " —
ein Philologe ein großes Packet. Voll
Freude wird es geöffnet und es enthält
— secbs Kistchen Zigarren mit folgen¬
dem Brief : „ Sehr geehrter Herr ! Wir
erlauben uns , Ihnen anbei sechs Kistchen
unserer anerkannt guten Zigarren zn
schicken . Wir zweifeln nicht, daß sie
Ihnen gefallen werden , und bitten Sie
uns auch in Ihrem werten Bekannten¬
kreise zu empfehlen. (Den Betrag —
6 Mk . die Kiste — erbitten wir per
Postanweisung .) Hochachtungsvoll ! . . . .,
Zigarren - Versand - Haus .

" Postwendend
geht an die Firma folgender Brief des
Philologen ab ; „ Sehr geehrter Herr !
Ich erlaube mir , Ihnen anbei zwölf
Stück meiner anerkannt guten Doktor¬
dissertation zu senden . Ich zweifle nicht,
daß sie Ihnen gefallen wird ; sollte in
Ihrem Bekanntenkreise sich Jemand da¬
für interessieren , so bin ich gern bereit ,
Ihnen weitere Exemplare zu liefern .
(Den Betrag — 3 Mk . das Stück — bitte
ich mir gutzuschreiben.) Hochachtend ! . . . .

"
Umgehend traf ein Schreiben des Zi-
garren -Versand -Hauses ein : „ Wir er¬
suchen Sie höflichst , uns die betreffenden
Zigarren zurück zu senden . Anbei die Ge¬
bühren für Porto und Verpackung. Ihre

. Dissertationen senden wir heute noch zu¬
rück. Hochachtungsvollst! . "

Berlin , 28 . März . Bei der heutigen
Schlußabstimmung wurde das Flotten¬
gesetz in 3 . Lesung angenommen .

Berlin , 29 . März . Der Staatssekre¬
tär v . Tirpitz ist zum preuß . Staatsmi¬
nister ernannt worden .

Wien , 24 . März . Man hat im Pa -
kais Coburg keine Ahnung , wo sich die
Prinzessin Louise gegenwärtig aufhält und
glaubt nicht , daß sie sich in Monte Carlo
befindet, wohin sie sich das Geld schicken
ließ und zwar an die Adresse des Haus¬
hofmeisters , der dorthin fuhr , um es in
Empfang zu nehmen. Die Scheidung ist
eingeleitet auf Befehl des regierenden
Herzogs in Coburg . Der Scheidungs¬
prozeß wird in Gotha durchgeführt . (Die
vom Havasbureau dementirte Anzeige
des Prinzen von Coburg , wonach er für
die Schuldenkontrahirungen seiner Gattin
nicht einstehe , hat sich als echt erwiesen.)
Die mitgeteilte , gegenteilige Meldung des
Havasbureans soll durch den Geliebten

der Prinzessin und Duellgegner des Prin - > Schnell - und Dauer - Geher Kallmeyer
zen Philipp , Grafen Matocics - Keglevich , I aus München wurde Hierselbst ermordet .
verursacht worden sein , weil die Prinzessin
in Paris eine Anleihe von 2 Millionen
Franks zu 40 Prozent auf den Namen
ihres Gatten aufzunehmen suchte.

Das Reisebureau Otto Erbin

Kallmeyer wurde während seiner Theil »
nähme an dem Meisterschaftsschnellgehen
meuchlings erschossen.

— Mit den Kriegsabsichten der Ver .
Staaten hängt nach riner der Allgem.

Zürich - Enge (Schweiz) arrangiert aufiZtg . zugegangenen Zuschrift die Verzöger -
Ostern und Pfingsten Fahrten mit voll- ung der Veröffentlichung des Berichts
ständiger Verpflegung nach Italien und ' der amerikanischen Untersuchungskommis-
zwar 6—7tägige Fahrten bis Mailand sion über den Untergang der Maine zu-
zu 90— 130 Mk ., lOtägige bis Genua zu sammen. Die Ursache der Verzögerung
160—200 Mk ., IStägige bis Rom und liegt darin , daß man sich noch immer
Neapel zu 350 —400 Mk. , 30tägige Rund - ^nicht zum Losschlagen bereit fühlt , falls
reisen durch ganz Italien zu 600 —700 Spanien die Entschädigungs - und Ge-
Mk. In diesen Preisen sind Leitung , voll- nugthunngsforderungen der Union zn-
ständige Beköstigung, Eintritts -und Trink - rückweisen sollte. Die Finanzgrößen die
gelder inbegriffen . ! hinter Mc . Kinley stehen , sagen , daß ein

Bern , 28 . März . In der letzten ' Krieg ihnen den größten Nachteil bringen ,
Nacht trat starker Schneefall , besonders und , fände er ohne gehörige Vorbereit -
in der Westschweiz ein . In Lausannes ung statt , die ernstesten Gefahren für
liegt der Schnee 30 em hoch . Der sehr sie heraufbeschwören würde . Die Kriegs¬
schwere und nasse Schnee verursachte ^rüstungen werden daher überall mit größ -
die Unterbrechung zahlreicher Telefon - u ter Energie fortgesetzt. Die Rüstungen ,
Telegrafenlinien . Der Simplon ist nicht ! die während der letzten 4 Wochen Tag
passirbar . Dort liegt 2 m hoher neuer ' und Nacht betrieben worden sind , haben
Schnee über bemalten , der 1 in hoch ist . zu folgenden Ergebnissen geführt : Die
Die Reisenden in Berisal sind eingeschneit . >Hauptforts zur Verteidigung des Hafens
( Auch in ganz Oberitalien herrscht eine ^ von Newyork sind mit Batterien zehn¬
in der gegenwärtigen Jahreszeit außer - zölliger Geschüze ausgerüstet . In den
gewöhnlich niedrige Temperatur . In den ^ Hafengewässern sind Torpedos und See¬
italien . Voralpen ist überall viel Schnee ! Minen gelegt. Munition ist reichlich aus¬
gefallen.

' gestapelt. Der doppeltürmige Monitor
London , 28 . März . Die „ Times " ^ Terror liegt im Hafen . Ebenso ein

meldet aus Peking vom 24 . : China nahm Schulschiff zur Aufnahme von Marine -
gestern sämtliche russische Forderungen . rekruten . 32 Kriegsschiffe find klar zum
an . Die Zugeständnisse sind folgende : 1 ) i Gefecht. Davon sind 28 in der Nähe
Verpachtung von Port Arthur auf 25 ! von Kuba konzentrirt . Es scheint die
Jahre als befestigter Marinestützpunkt , 2) j Absicht der Regierung zu sein , sobald die
Verpachtung von Talienwan als offener ? Kriegserklärung erfolgt , sich des Hafens
Hafen und zugleich als Endstation für ' von Havanna zu bemächtigen,
die Transmandschurei -Bahn auf eine ähn¬
liche lange Zeitdauer und mit dem Rechte
auf Befestigung . 3) das Recht, für Ruß¬
land eine Eisenbahn von Petuna nach
Talienwan und Port Arthur unter den¬
selben Bedingungen wie bei der Mand¬
schureibahn zu erbauen . Das Telegramm
fügt hinzu , daß China seine Stellung
wahre,durch Beibehaltung nomineller Ober -
hoheitsrechte . Aber die Verpachtung sei
im übrigen gleichbedeutend mitMtretung .

Madrid , 28 . März . In weiten
Kreisen gilt der Ausbruch des Krieges
als ganz sicher . Es herrscht patriotische
Begeisterung . Tausende junge Leute aus
allen Schichten der Bevölkerung bieten
der Regierung ihre Dienste an . Minister¬
präsident Sagasta hofft dessenungeachtet
den Frieden noch erhalten zu können.
Er konferirte zusammen mit dem Mi¬
nister des Aeußeren wiederholt mit dem
amerikanischen Gesandten Woodford , wel¬
chem er erklärte , daß Spanien weder eine
direkte noch indirekte Einmischung Ameri¬
kas in die Kubafrage zulassen könne .

irenoble , 28 . März . Der Meister - 1 heiten .

— Die beiden jüngsten Hefte (Nr .
14 und 15 des Jahrgangs 1898 ) der
rühmlichst bekannten Familienzeitschrift
„ Jllustrirte Welt "

( Deutsche Verlags -An-
stalt , Stuttgart — Preis jedes Heftes
30 Pfennig ) zeigen aufs neue, daß Ver¬
lag und Redaktion keine Mühen und
Kosten scheuen, um der Zeitschrift den
Rang des gediegensten und billigsten Fa¬
milienblattes in deutscher Sprache zu
wahren . Die Hefte bieten die Fortsetzung
der beiden spannenden Romane „ Den
Friesenpastor " von Friedrich Theden und
„Unter der Fremdherrschaft " von Theo¬
dor Justus , und eine Fülle wissenswerter
Stoffes aus allen Gebieten des Lebens
der Gegenwart . Aus dem reichen Schmuck
der Abbildungen verdienen besondere Her¬
vorhebung eine künstlerisch schöne Auf¬
nahme vom Finstermünzpaß iu Tirol und
ein Bildertableau „ Wangen im Allgäu .

"
Außerdem enthalten die Hefte der „ Jllust -
rirten Welt " Genrebilder mit flotten Text -

i skizzen, Bildnisse zeitgenössischer Berühmt -
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zu bedeutend herabgesetzten Preisen

so lange Vorrat in :

Herren -Anzügen von 18 Mk . an
Buxkin - Hosen „ 8 „
Arbeiter - Hosen „ 3 „
Arbeite^ - Joppen „ 2 .8O
Knaben -AnMge „ 3 Mk.

(AriüeLA6§§t2t6 u. DeLke/'
_ äußerst billig.
M Kine Marlie Küte und Hravatten rc.

ausnahmsweise billig .
Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtungsvoll

kr. Sodulmeister.
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Wi l d b a d .

Aufforderung
an die Hundebesitzer zur Ver¬
steuerung ihrer Hunde auf das
Etatsjahr 1 . April 1898 bis

31 . März 1899 .
In Gemäßheit der Gesetze vom 8 .

September 1852 (Reg . Bl . S . 187 .) und
vom 16 . Januar 1874 (Reg . Bl . S . 79)
werden sämmtliche Hundebesitzer zur Ver .
steuerung ihrer Hunde auf das Etats¬
jahr 1 . April 1898/31 . März 1899 auf -
gefordert , indem zugleich folgendes be¬
merkt wird :

1 . Von allen im Lande befindlichen
Hunden , welche über 3 Monate alt sind ,
ist eine Abgabe zu entrichten , welche
8 Mark für jeden Hund ohne Unter -
schied der Benützung desselben beträgt .

2 . Steuerpflichtig ist der Inhaber
des Hundes . Wer in dem Etatsjahr
1 . April 1897/31 . März 1898 einen
Hund versteuert hat und denselben in
der Zeit vom 1 . bis 15 . April 1898
nicht abmeldet , hat die Steuer von
demselben für das Etatsjahr 1 . April
1898/31 . März 1899 fortzuentrichten ,
wenn er gleich am 1 . April 1898 keinen
Hund mehr besitzt.

3 . Auf den 1 . April 1898 haben nur
diejenigen Steuerpflichtigen Anzeige zu
machen , welche am 1 . April einen Hund
von steuerpflichtigem Alter besitzen, ohne
schon in dem Vorjahr einen Hund ange¬
zeigt und versteuert zu haben , sowie die¬
jenigen , welche am ersten April mehr
steuerpflichtige Hunde besitzen, als sie in
dem Vorjahre angezeigt und versteuert
haben . ( Abmeldung . ) Diese Anzeige
ist spätestens bis 15 . April zu machen .
Wer am 1 . April einen in dem Vor¬
jahr versteuerten Hund nicht mehr hat
und auch keinen andern Hund an Stelle
desselben besitzt , hat hievon ebenfalls
spätestens bis 15 . April Anzeige zu ma-
chen, wenn er von der Steuer für das
neue Etatsjahr befreit werden will .
( Abmeldung . )

4. Wie die Anzeige der Hunde , so
hat auch die Abmeldung derselben schrift¬
lich oder mündlich bei dem Ortssteuerbe¬
amten desjenigen Orts zu geschehen, an
welchem der Hundebesitzer (Inhaber ) am
1 . April wohnt . Dabei werden die Hunde-
besttzer darauf aufmerksam gemacht, daß
der Steuerbeamte für jede Abmeldung
eine Bescheinigung zu erteilen hat .

5. Wer nach dem 1 . April im
Laufe der 3 Quartale April / Juni , Juli /
September und Oktober / Dezember 1898
in den Besitz eines über 3 Monate alten
Hundes kommt, hat , sofern nicht der letz¬
tere an die Stelle eines andern , von
demselben Besitzer bisher versteuerten
Hundes tritt , innerhalb 14 Tagen Anzeige
hievon zu machen und vom nächsten Quar¬
tale an die Abgabe für den Rest deS
Etatsjahrs zu entrichten, ohne Rücksicht
darauf , ob der Hund schon von einem
früheren Besitzer auf dieselbe Zeit ver¬
steuert worden ist.

6) Sobald ein Hund , welcher bisher
unangezeigt geblieben ist, weil derselbe das
abgabepflichtige Alter von 3 Monaten
noch nicht erreicht hatte , in dieses Alter
eintritt , hat der Besitzer in gleicher Weise
innerhalb 14 Tagen Anzeige hievon zu
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machen und vom nächsten Quartale an ^
die Abgabe für den Rest des Etats¬
jahres zu entrichten.

7) Die vorgeschriebene Anzeige eines
Hundes ( Ziff. 3 Abs . 1 , Zisf . 5 und 6
oben) ist auch dann zu erstatten , wenn
der Besitz vor Ablauf der Anzeigesrist
(Ziff. 3 Abs . 1 und Ziff. 5 und 6 oben)
wieder aufgehört hat .

8) Wer die vorgeschriebene Anzeige
eines Hundes nicht oder nicht rechtzeitig
macht, oder wer unrichtigerweise einen
Hund , welchen er am 1 . April noch be¬
saß, innerhalb der Ausnahmezeit abmel¬
det und nicht bis 15 . April die Abmel¬
dung zurücknimmt, hat den 4fachen Be¬
trag der gesetzlichen Abgabe zu bezahlen.

9 ) Wenn in einer Gemeinde auf Grund
des Gesetzes vom 2 . Juli 1889 (Reg . Bl .
S . 215 ) und des Gesetzes vom 12. März
1897 Reg . Bl . S . 23) ein örtlicher Zu¬
schlag zur Hundeabgabe erhoben wird ,
so wird derselbe gleichzeitig mit der staat¬
lichen Abgabe augesetzt und eingezogen.

Sind in einer Gemeinde die zum Hüten
von Schafen verwendeten Hunde von dem
Zuschlag ausgenommen , so haben die Be¬
sitzer solcher Hunde dem Ortssteuerbeam¬
ten eine Bescheinigung des Gemeinderats j
ihres Wohnortes darüber vorzulegen, daß j
die Ausnahme von dem Zuschläge auf ihre
Hunde zutreffe.

Vorstehendes wird hiemit höherem
Auftrag zufolge öffentlich bekannt gemacht.

Den 26 . März 1898.
Stgdtschultheißenamt :

Bätzner .

W i l d b a d.
Behufs Empfangnahme ihrer

Losungs-Scheine
haben sämtliche Militärpflichtigen der
Jahrgänge 1876 , 1877 und 1878 am

Donnerstag , den 31 . März 1898
abends präcis 6 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zu erscheinen .
Säumige werden gegen eine Gang¬

gebühr von 20 besonders vorgeladen .
Den 28 . März 1898.

Stadtschultheißenamt :
Bätzner . _'

Wil d b a d .

Bekanntmachung .
Wegen vorzunehmenden Kanalisations¬

arbeiten ist die Olgastraße vom Bier¬
brauer Bäuerle bis zur Villa Wetzel
auf ca . 8 Tage

gesperrt.
Den 29 . März 1898.

Stadtschultheißenamt :
Bätzner .

SW serb . Zwetschgen
bei S Pfd . Postpacket 18 Pfg .
„ 25 „ Säckchen 17 „
„ 1«0 „ Sack 1« '/- „

gegen Nachnahme oder Einsendung .
Sluttgsnl

Kodier , Hauptstätterstcaße 40 .

/ ivpfsl ! / tsptol !
rur IVkoZiberkitung

getrocknete amerikanische Apfel¬
stücke in Säcken von 50 Kg . 10 Hsskr
der Ztr . unter Nachnahme 10 IkH
oder Voreinsendung des Betrages . !
Größere Posten billiger . Gebrauchs -

Anweisung umsonst.
koberi iiallmaykr , 81uttgart ,

Rosinen- und Aepfel- Großhandlung .

LIvvsrLHUKHiL stell,
ässs wsivs

, « . Llldekörtdsils
äis dsstsv uvääLdel

^ «Lis LllerdilliMdSL sLuä.

^ LLuxi.-Ls.ts.IvA Aratis L travoo.
äugus18tukendrok , Llndsok

vsutsodlLilSs grösstes
8vsoiLl -L»>rirrs .ä -Vsr8s .uä -Ls .u8.

Deinstes Schweineschmalz

I

garantiert freivonjedemfremdenZusatz
von O » , Chicago,
bei S Pfd . (Postpaket ) 4«

„ 25 Pfund - Kübel 3S „
.. 5« Pfund - Kübel 38 ..
, 1VV Pfd - Kätzchen 37 „

ea . 3VV Pfd - Fatz 3« „
StiittKttrt

Kötzlor , Hauptstättcrstraße 40.

Auf Wern
Caxamrll-, Choroladr und Fondanks

I^lsssn
Caramrll -,ChoLoladr-,FonÄAnks und
Ligueur - —^ .

Lisr
empfiehlt für Händler u . Wiederverkäufer

° ° 6 . l- inlltzudörgor,
Conditor .

Der seit mehr als 25
Jahren rühmlichst bekannte

Anker-Pain -Expeller sei hier-
rch allen Familien in em¬

pfehlende Erinnerung gebracht .
^ Dieses gute alte Hausmittel wird be¬

kanntlich mit bestem Erfolg als schmerz¬
stillende Einreibung bei Gicht, Rheumatis¬

mus, Gliederreißen und Erkaltungen ange¬
wendet und von allen, die es kennen, hochge¬
schätzt. Der

Anker-Pain-Expeller
ist in den meisten Apotheken zu dem billigen
Preise von 60 Pf . und 1 M . die Flasche vor¬
rätig und zum Beweise der Echtheit mit der
Fabrikmarke „ Anker " versehen . Um keine Nach¬
ahmung zu erhalten, verlange man beim Ein¬
kauf gefälligst ausdrücklich : „ Richters Anker -
Pain - Expeller" und weise jede Flasche ohne
die Marke „ Anker " scharf als unecht zurück,
denn die als Pain -Expeller ausgebotenenPrä¬
parate ohne Anker sind lediglichNachahmungen
des berühmten Originalfabrikats „Anker -
Pain -Expeller " .

lligsrrsn ,
empfiehlt
O .

'
snsibsn ,

König-Karlstr .

ilviiigl . lloklisknuitsa
KI,, f . v . MseUo

0t 8t <1.
Sszrilackat 1848 . Zg ^ llorsiolmunAsa .

ll>u»»n-, llorr «»-

ketten , Msoko ,
tlitiüi » , k»N»t-b«ttröü«,8 «Nksüorn, blauen,

Ltsxväooksil ,
>̂ oU- u. Lüxslckeoksa

llLviitinö »- u.
V «rIirti »Lv,

lisinsu - unck Launa-
vollvarsu,

^ lanol Is .l
'
eicotsxen

Xesj»« m>0 ll»n»»dsN »i. kstlstsltsa
ktrln „ ch«i « i lal »

VoljsiÄläiff « kett -, Veissrev - -
« « ««e laock« eilst «Niste Isetse

v. VLsede-Lümektvog « .
« » Iss « »SS. «

Griechische Weine
von r . 0 . OU toNIr - bvrL

ferner :

lVlLla§a , lVlene 'sobsr Ausdruck rmä
80U8tiZ6 LrLnlrenvveine

offen und in Flaschen, empfiehlt

f . funk (6 . 1.incIknbki-göi-1
Hauptstratze . LoMe/sr-«»»- Oldenburgstr.

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wild breit in Wildbad .
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